
DAS STECKT HINTER 
DIESER FRAGE

Mentale Gesundheit ist ein 
Zustand des psychischen 
Wohlbefindens, in der sich 
Menschen gut entfalten 
können. Die Zahl junger 
Menschen, deren mentale 
Gesundheit beeinträchtigt ist, 
steigt seit Jahren besorgnis-
erregend an.
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›› Wie kann der Schutz der 
Gesundheit gestärkt werden? 
Was soll im Bereich Mentale 
Gesundheit, gerade für junge 
Menschen, getan werden? ‹‹

 

 

Die Coronapandemie hat deutlich gezeigt, wie 
wichtig die europäische Zusammenarbeit ist. 
Das gilt nicht nur für die erfolgreiche Bekämp-
fung von grenzüberschreitenden Pandemien. 
Europa muss sich auch zusammenschließen 
und seine Forschungsanstrengungen bündeln, 
um Fortschritte im Kampf gegen Krankheiten 
wie Krebs oder auch Endometriose zu errei-
chen. Das gilt auch für das Thema psychische 
Gesundheit. Deshalb sind wir für einen EU-
Aktionsplan für psychische Gesundheit. Gera-
de junge Menschen müssen mental gestärkt 
werden. Wenn jemand krank ist, muss er ziel-
gerichtete Unterstützung erhalten. Wir wollen 
sicherstellen, dass dies für alle Europäerinnen 
und Europäer gilt. Auch müssen wir das Stigma 
bekämpfen, das oft mit psychischen Erkran-
kungen einhergeht. 

Folgen

 

 

Alle Menschen in der EU sollen ein Recht 
auf grenzüberschreitenden Zugang zu guter 
Gesundheitsversorgung haben. Wo es 
Gesundheitssysteme wie in Deutschland gibt, 
die durch Krankenkassenbeiträge finanziert 
werden, müssen alle Einkommensarten einbe-
zogen werden. Brillen und Zahnersatz müssen 
dann nicht mehr aus dem eigenen Geldbeutel 
bezahlt werden. Krisen und hoher Leistungs-
druck sind Ursache vieler psychischer Erkran-
kungen bei jungen Menschen. Das Problem 
muss bei der Wurzel gepackt werden. Zugang 
zu psychologischer Behandlung muss zugleich 
für alle in der EU zugänglich sein. Kranken-
hauskonzerne machen Profite auf Kosten von 
guter Versorgung. Wir wollen das offensichtli-
che: Die Gesundheitsversorgung muss sich am 
Gemeinwohl ausrichten.

Folgen

 

 

Um den Gesundheitsschutz zu stärken, for-
dern wir verbesserte Kooperation zwischen 
den Ländern bei Gesundheitskrisen, sowie 
verbindliche Mindeststandards in den sozialen 
Sicherungssystemen für alle EU-Bürger*innen. 
So können sich alle Menschen in Europa auf 
starke Sozialsysteme verlassen. Die mentale 
Gesundheit, besonders bei jungen Menschen, 
muss priorisiert und die Stigmatisierung been-
det werden. Wir unterstützen die EU-Strategie 
für psychische Gesundheit. Für eine sichere 
Arzneimittelversorgung befürworten wir Refor-
men, um stabile Lieferketten zu schaffen und 
Engpässe zu vermeiden. Der Zugang zu digita-
len Patientenakten soll durch einen europäi-
schen „Gesundheitsdatenraum“ unter strengen 
Datenschutzstandards erleichtert werden.

Folgen

 

 

Die Stärkung des Gesundheitsschutzes liegt 
der SPD besonders am Herzen. Wir setzen uns 
für die Programme zur Förderung einer gesun-
den Lebensweise, für Aufklärungskampagnen 
sowie für den Aufbau der Gesundheitskompe-
tenz (Gesunde Ernährung, Bewegung, Umgang 
mit Veränderung, Unsicherheit, Frustration, 
Stress und Angst) und für den Ausbau der 
Plattformen für Online-Beratung, zur überre-
gionalen Suche nach Gruppen und Hilfsange-
boten und zur kollegialen Vernetzung ein, die 
EU-weit finanziert, durchgeführt und evaluiert 
werden. Wenn die erlernten Coping-Strategien 
und Stressbewältigungstechniken nicht mehr 
helfen und selbst das Chillen zum Problem 
wird, wollen wir jungen Menschen schnell und 
unkompliziert professionelle Hilfen auf allen 
bekannten Kommunikationskanälen und genug 
Therapieplätze zur Verfügung stellen.

Folgen

 

 

Wir wollen die Kooperation zwischen der 
EU und der Weltgesundheitsorganisation 
ausbauen und die Umsetzung der globalen 
Gesundheitsstrategie der EU entschlossen 
vorantreiben. Wir wollen einen gemeinsamen 
Europäischen Gesundheitsdatenraum schaf-
fen, der die Versorgung verbessert, Innovati-
onen ermöglicht und dabei dem Datenschutz 
genügt. Zudem wollen wir die Bürokratie 
im Gesundheitsbereich reduzieren und 
Zulassungsverfahren für Medikamente und 
Medizinprodukte beschleunigen, ohne dabei 
Kompromisse bei der Patientensicherheit 
zu machen. Die mentale Gesundheit ist eine 
wichtige Voraussetzung für Lebensqualität, 
Leistungsfähigkeit und soziale Teilhabe. Hier 
setzen wir uns für ausreichend Therapieplätze 
und Beratungsangebote, Aufklärung und Ents-
tigmatisierung ein. 

Folgen

 

 

Warum steht hier nichts?  
Die Antwort steht auf der Seite 4.

Folgen?


